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Dagegen siınd dıe einfühlenden, emMpINSC erarbeıteten Hınweilse VON ANS JURGEN RESCHAT
auf Wiıderstände europäische Weltsicht In den »Independent hurches« 9—1 er Auf-
merksamkeıt WEe:  a

Bedauerlich NUT, daß dıes dıalogısch Ww1e m1ssıonstheologısch das einz1ıge Referat WAadl, In dem dıe
sogenannte » Vierte Welt« und gesellschaftlıche Fragen Wort kamen.

Man darf se1nN, ob und WIe der Dıalog VOIN an Augustın weıtergeht.

Regensburg Norbert Schiffers

Mumonkan. Die torlose Schranke. en-Meister Mumons KOan-Sammlung NECU übertragen und
kommentiert VO  —_ en-Meister KOun Y amada. Ins Dt übers. VON Ludwı1g1s Fabıan und eter Lengs-
feld 1in Zusammenarbeıt mıt 1gaku Sato, OSsSe München 1989; 319

oun Yamada (1907—-1989) gehö den bedeutsamsten Vermuttlern der enübung und
-erleuchtung über apan und den uddhısmus hınaus auch 1n dıe chrıstlıche Welt. Zahlreiche hrı-
sten, Priester und Ordensleute, nach dem Tod seines eigenen Lehrers 5ogaku araı auch Eno-
mı1ıya-Lassalle, sınd 1n seine Schule und en be1 ıihm dıie Anerkennung ihrer Erfahrung
gefunden. ach Enomiya-Lassalles eigenem Tod, Julı 1990, WIT. das vorliegende uch W1e
eın vielseitiges Vermächtnis In seinem Gele1itwort bekennt sıch assalle In selinen schliıchten
en erneut dazu, daß ıhm auch 1mM Einlassen auf dıe Übung des Zen dıe letzte Ausriıch-
tung des enschen auf ott oder WI1e immer Menschen in ihren verschiedenen Relıgiıonen
ausdrücken ist Dieses letzte ist nıcht erreichen, WEeNNn der ensch nıcht gleichsam
UrCc| Mumonkan hındurchgeht. DIie Übersetzer. selbst Schüler Y amadas, haben sıich me1ıines Hr-
achtens eCcC die VO  — Dumoulın vorgeschlagene Übersetzung eigen gemacht und SPIC-
chen VO  —_ »torloser Schranke«. Mumonkan 1st iıne ealta| und zugle1c 1ıte der ohl bekannte-
sten und grundlegendsten KOoan-Sammlung, mıt deren der Übende seinen Weg geht; Mumon
1st nde auch ame des Meiısters, der auf den Weg durch dıe orlose Schranke welst. Der Weg
der Zenübung aber hat selbst ITradıtiıon ichtiger als dıe lıterarısche 1st el dıe reale Iradıtion.
Es ist 11UT reC daß dıe daus$s der englischen Ausgabe des Buches übernommenen Hınweise Taızan
Maezumıs, eines eute 1mM en-Zentrum VOINl Los Angeles tätıgen Schülers Y amadas, Einblicke In
die Erfahrungstradıtion bieten, In der oun Y amada selbst gestanden hat W iır wıederholen Es ist
dies auch die Tradıtion, In der assalle und ann viele andere WIe dıe Benediktinerin Ludwigı1s
Fabıan und Professor etfer Lengsfeld stehen Y amadas eıigene Vorworte bekunden einmal dıe
Freude ber diese Entwicklung, zumal dıe Entwicklung der Zen-Erfahrung in seinem eigenen
and besorgt W S1E betonen aber zugleich die Wiıchtigkeıt der Übung und der Erfahrung.
Wer die 4® KOaAans des Mumonkan absolviert, 1st dann gleichsam eıner, der das Abıtur gemacht hat,
dem aber das Studium der Universıtät noch bevorsteht Der Zen-Weg hat eın nde

Das uch besteht In seinem Hauptteıl aus einer eigenen Übersetzung der vorgegebenen GXtE:
der das sogenannte Te1sho, die erläuternde Lehrrede Yamadas O1g Im Mumonkan geht 48
KOans (Dumoulın übersetzt Koan mıt »Beıispiel«, Y amada mıt »Fall«:; sınd also »Fallbeispiele«,

denen eingeübt WIT| es oan besteht 1m klassıschen uch Aaus einem kurzen ext WI1e In
Fall »Eın ONC iragt Jösh6ö In allem INSs Hat eın und Buddhanatur Oder nıcht‘?« Jösh6
>M U!<« Eın olcher Fall ruft nach se1ıner Erläuterung. on der klassısche ext fügt folglıch einen
KOommentar des Meiısters Mumon Er en seinerseıts In einem mehrzeılıgen ers Diese klassı-
sche Einheit VO  —_ JText. Kommentar und ers bıldet ihrerse1its wıederum dıe Grundlage späterer,
1er der Te1shoös Y amadas Für den Schüler erscheint verständlıcherweilise das Gesicht des elisters
In dessen Lehrrede, dıe allerdıngs nıchts lÖst, 1er und dort Vordergründiges klärt, auch Mıßver-
ständnisse ausräumt, letztendlich ber In dıe Übung entläßt In dıesem Sinne ist das uch uch
N1IC weiıter »besprechen«. DIie KOoans en freiliıch auch immer wıeder Ilustrationen AaNSC-
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regl. Kınige davon sınd aufgenommen worden. ESs folgen noch ein1ge, offensichtliıch VON Yamada
geschätzte /Zusätze

DiIie eutsche Ausgabe endet mıt einem Nachwort der beiden deutschen Übersetzer. dıe das uch
warnend richtig geortet sehen wollen Anhangswelse beigegeben sınd Ausführungen ZUT Ge-
schichte der Köan-Übung VOIN Thomas Cleary, ıne [L.iste der 1m ext erwähnten Zen-Schriften, e1in
Verzeichnis der erwähnten Personen, Orte und Zen-Schriften In japanıscher und chinesischer Spra-
che und der $1inO-Japanıschen Umschrıuft, ıne zeıtgeschichtliche Übersicht ber dıe TIradıtionslinien
beı der ich allerdings N1IC sehe., S1E nıcht bıs in dıe Gegenwart hıneın durchgezogen WeTI-

den), eın Namensregıster. Be1l en Vorbehalten. die 1ssende selbst gegenüber Veröffentlichun-
SCH dieser außern pflegen und olglıc uch ıe Übersetzer und hre Lehrer vorbringen, dür-
fen doch alle Unwıssenden eın olches uch fIroh se1n. Es rag nde vielleicht weıter als
dıe, dıe dUus der and geben, ahnen.

Bonn Hans Waldenfels
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